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FFaaccttss  &&  FFiigguurreess  
 

  Figures Nr. 37 / 15. Dezember 2007 
   

Zinsen Devisen Hypotheken 1) 
   Prognosen 

3 Monate CHF USD EUR  EUR/CHF USD/CHF EUR/USD Laufzeiten Aktuell Ende 2007 

Aktuell 2.80 5.20 4.90 Ende 2004 1.55 1.14 1.36        
Prog   6 Mt. 2.80 4.20 4.30 Ende 2005 1.55 1.30 1.31 1 Jahr 3.90% 3.90% 

Prog 12 Mt. 2.80 4.20 4.30 Ende 2006 1.61 1.22 1.32 3 Jahre 4.00% 4.00% 

10 Jahre        5 Jahre 4.10% 1.10% 

2.90 3.90 4.10 Aktuell 1.65 1.12 1.47 10 Jahre 4.35% 4.35% Aktuell 
Prog   6 Mt. 3.20 4.50 4.40 In 6 Mt. 1.60 1.20 1.33    

Prog 12 Mt. 3.40 4.80 4.60 In 12 Mt. 1.56 1.20 1.30 

        

        

 

 
1) Konditionen unter: 
www.gerbertreuhand.com > Finanzierung 

 
 
Facts 

Politik Schweiz    Das kleine 1 x1 für Ausländer, welche sich für Schweizer Politik 
und die Bundesratswahlen interessieren 

 
Konkordanz bedeutet, dass alle massgebenden Kräfte in die Regierung eingebunden werden. Ein nicht nur 
positiver Effekt der Konkordanz ist, dass die Bundesräte jeweils auch durch die Gegenparteien gewählt werden 
sollten. Kombiniert man dies mit einer jahrhundertealten typisch schweizerischen Aversion gehen Könige, Fürsten 
und Mächtige im Generellen, so tendiert man zum gewöhnlichen Mittelmass. Das Schweizer Polit-System bestätigt 
kultivierte fachlich total unfähige Magistraten in ihren Ämtern und wählt fähige rüpelhafte mit 
Streichhölzern spielende Kinder ab.  
 
 
 
Steuern International   Steuerwettbewerb innerhalb der EU / Pauschalbesteuerung CH 

In Großbritannien müssen Ausländer deren „Heimat“ oder Domizil woanders liegt, nur das Geld versteuern, welches 
sie im Inland verdienen oder nach GB einführen. Dass dieses Einkommen natürlich einfach „steuerbar“ ist, muss 
nicht ausdrücklich erwähnt werden. Diese Regelung hat u.a. zur Folge, dass in London die Immobilienpreise 
förmlich explodiert sind, 186 Mio. CHF für ein Penthouse – Apartment ist Realität geworden. Die Schweiz tut 
also gut daran, wenn sie unter dem Discount Labels „Pauschalbesteuerung“ sich nicht zu billig auf den Markt 
wirft, die gesamtökonomischen Konsequenzen können sehr destabilisierend sein. 
 
 
 
Steuern Europa     Europa -Schweiz Steuerkontroverse 
 
Gemäss Entscheid der EU-Kommission vom 13. Februar 2007 erachtet die EU einzelne kantonale Steuer-
privilegien wie das Verwaltungs- und das Holdingprivileg als staatliche Beihilfen. Fact ist, die kritisierten Steuer-
bestimmungen stellen keine Beihilfen dar, da sie nicht bestimmte Produktionszweige begünstigen. Aus diesen und 
anderen Gründen lehnt die Schweiz materielle Verhandlungen mit der EU ab. Nimmt aber der Druck durch die 
EU weiter zu, wird die Schweiz wohl eher mit einer generellen Steuersenkung reagieren, als dem Druck 
nachzugeben.  
 
 
 
Steuern Deutschland   Deutschland regelt sich zu Tode 
 
Die Unternehmenssteuerreform 2008 enthält bedeutende Verrechnungspreisänderungen, welche u.a. in der 
«Verordnung zur Anwendung des Fremdvergleichsgrundsatzes des § 1 Abs. 1 des Aussensteuergesetzes in Fällen 
grenzüberschreitender Funktionsverlagerungen (Funktionsverlagerungsverordnung – FVerlagV) » geregelt sind.  
 
Die Verständlichkeit dieser Verordnung ist ein Witz und eine Ohrfeige für jeden deutschen Unternehmer. 
Deutschland ist auf dem besten Weg, die Vollbeschäftigung mit dem Beamtentum zu schaffen, nach dem 
Motto, fünf Beamte verwalten einen Bürger.  


